




Avertiſſement.
n achdem bisanhero aus Erfahrung wahrzunehmen geweſen,v
V daß dem Tabadsrauchen und bloſen Lichtbrennen ohne La—

ternen, auch Kohlentragen in unbedeckten Gefaßen, ſowohl inner—
halb der Hauſer an gefahrlichen Orten, z. E. in Scheunen, Ho
fen, Stallen, Gangen und Boden auch Holz-Stroh- und Heu—
Remiſen als auf offentlichen Gaſſen nicht genugſam hat vorgebeu—
get werden konnen: Und aber gleichwohl hierdurch die haufigſte

Gelegenheit zu Brandungluck gegeben werden kan, mithin nothig
ſeyn will, hierunter ernſtlichere Vorkehrung ohne Anſehung des
Standes und der Perſon ohnverweilt zu treffen; Als wird dieſer—

wegen nicht nur ein geſammtes Publicum ſondern auch ein jeder
HPaausbeſitzer und beſonders die Gaſtwirthe in den Stadten und. auf

dem Lande alles Ernſtes hierdurch verwarnet und erinnert, in
Stadten und Dorfern, nirgendwo außer den Hauſern auch nicht

auf Kugelbahnen an Feuergefahrlichen Orten ſich mit einer Pfeiſe
brennenden Taback, brennenden Licht oder Lampe ohne Laterne

aund brennenden Kohlen ohne bedeckte Gefaße, noch weniger aber
mit brennenden Schleiſen betreten zu laſſen, in den Hauſern ſelbſt
Haber damit weder auf den Boden, noch Hofen, Stallen, Gan—

gen, Holz--Stroh-und Heu-Remiſen oder andern nach Beſchaffen—
heit eines jeden Hauſes oder Gebaudes gefahrlichen Orten, eben

ſo wenig auch mit einem brennenden Tabackskopf in den Wirths—
ſtuben auf, den Streuen oder Betten ſich finden zu laſſen, wie
denn diesfalls beſonders die Gaſtwirthe dahin angewieſen werden,
den Fuhrleuten und Gaſten ſolches alsbald beym Eintritt zu eroff—

nen und jeine Uebertretung niemand zu geſtatten, widrigenfalls
in jeden TContraventions-Fall, wenn er den Uebertreter dieſer

Weaoarnung nicht auf der Stelle bey einem von der Feuer-Commiſ—
fion; oder auf dem Land beym Schultheißen, anzeigen laſſen wird,

HNer, der Wirth ſelbſt, dafur repondiren und in 2 fl. Frankl. un—
nachlaßige Strafe genommen-der Uebertreter ſelbſt aber ohne An—

ſehung der Perſon und Standes unter zugeſicherter hochſtlandes—
herrlicher Unterſtutzung entweder mit 5 fl. Frankl. Geld-oder reſp.

empfindlicher Leibesſtrafe unnachſichtlich beleget werden ſolle; wie
denn jeder Hauswirth fur ſeine Kinder und Geſinde ohne Entſchul—
digung bußen ſoll, auch dieſerhalb heimliche Aufſeher aller Orten

beſtellet ſind, da denn einem jeden Denuncianten die Halfte der
Sitrrafe andurch zugeſichert wird. Signat. Hildburghauſen, den

zZoſten May, 1782.
Gnadigſt-vervrdnete Feuer-Commißion allhier.










	Avertissement. Nachdem bisanhero aus Erfahrung wahrzunehmen gewesen, daß dem Tabacksrauchen und blosen Lichtbrennen ohne Laternen ... sowohl innerhalb der Häuser an gefährlichen Orten ... als auf öffentlichen Gassen nicht genugsam hat vorbeugen können ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Colorchecker]



